
BAD ABBACH/SCHIERLING. Am Samstag
erleben beide Landesligisten aus dem
Kelheimer Gäu mit Nachholspielen
das fußballerische Frühlingserwa-
chen. Der TSV Bad Abbach legt zu
Hause gegen den ASV Burglengenfeld
los. Der TV Schierling geht beim SV
Mitterteich ans Werk. Beide Partien
werden um 15Uhr angepfiffen.

Für den Tabellendritten Abbach en-
dete amDonnerstagabendmit der drit-
ten Trainingseinheit in dieser Woche
die kurze, aber knackige Vorberei-
tungsphase. Seit 1. Februar schwitzten
die Kicker von der Freizeitinsel in
21 Übungsabschnitten. Für Spielpra-
xis sorgten die Tests gegen Ligakon-
kurrent DJK Vilzing (1:5) und Kreisli-
gist SV LandshutMünchnerau (3:1).

Spielverläufe und Ergebnisse haben
für Trainer Helmut Wirth allerdings
wenig Aussagekraft. Der Übungsleiter
wertet die Vorbereitungsspiele als
„Trainingseinheiten im Trikot“. Wich-
tige Erkenntnisse ließen sich trotzdem
ziehen, denn einige Akteure fassten
nach teils langwierigen Verletzungen
wieder erfolgreich Tritt im Mann-
schaftsgefüge. Max Vogl, Patrick Lang,
Josef Kellerer und Andreas Schröppel
sammelten Praxis, und Neuzugang
Paul Samangassou wurde ans Spielsys-
tem herangeführt.

TSV peilt einen Sieg an

„Entscheidend ist, wie die Mannschaft
arbeitet – und die Spieler waren mit
voller Konzentration, Konsequenz
und großem Engagement bei der Sa-
che. Diese Dinge wollen wir auch ge-
gen Burglengenfeld auf den Platz brin-
gen und die erste Partie des Jahres für
uns entscheiden.“ Mit ähnlichen Er-
wartungen werden aber auch die Gäs-
te auf die Punkte pochen. Burglengen-
feld liefere als Aufsteiger eine sehr
starke Saison abgeliefert. Der Tabellen-
achte verfüge über eine kompakte,
laufstarke Mannschaft mit exzellen-
ten Kickern im Offensivbereich. „Die
Vorzüge des Gegners bekamen wir im
Hinspiel zu spüren.“ Abbach gewann
2:1, aber erst nach Schwerstarbeit.

Vom Stammpersonal fehlen Daniel
Zollner (Fortbildung) und Simon Sigl
(Knöchelverletzung). Kapitän Daniel
Beerschneider wird aufgrund hartnä-
ckiger Kniebeschwerden in dieser Sai-
son nicht mehr aktiv. Angreifer Stefan
Schmidl hat seine Knieverletzung ku-
riert, könnte aber geschont werden.
Hoffnung besteht auf Einsätze der zu-
letzt angeschlagenen Bastian Schöppl
und ThiloMösmang.

Seit Ende Januar schwingt beim TV
Schierling Trainer Christian Schießl
das Zepter. Der 39-jährige Pädagoge
trat nach der Interimsphase des Be-
treuertrios Markus Will, Markus Hol-
zer und Peter Stockmeier die Nachfol-
ge des im Herbst zurückgetretenen
Stefan Dykiert an. Die Zusammenar-
beit mit Wunschtrainer Schießl ist
laut Abteilungsleiter Martin Huber
„sehr langfristig“ angelegt.

In einer Mischung aus koordinier-
tem Fitnessprogramm, Übungseinhei-
ten auf dem Platz und einigen Test-
spielen trimmte Schießl seine Truppe
auf Vordermann. Das vordringliche
Ziel müsse laut Abteilungsleiter Mar-
tin Huber „ganz klar der Klassener-
halt“ sein. Vom aktuellen Tabellen-
stand werde man sich nicht blenden
lassen. Möglichst rasch soll die 45-

Punkte-Marke erreicht sein. In der
„Aufwärmphase“ hinterließ die Mann-
schaft beinahe durchweg positive Ein-
drücke. „Die Jungs haben sich voll
reingehängt.“

Auch bei Laabertalern ein Ausfall

Gemessen am jeweiligen Stand der
Vorbereitung war man im Betreuer-
stab auch mit den Leistungen in den
Testspielen gegen Landesligist SpVgg
Hebertsfelden (1:1), Bayernligist TSV
Bogen (1:1) und den A-Junioren des
SSV Jahn Regensburg (0:0) zufrieden.
Einzig bei der Generalprobe gegen
Bayernligist SpVgg Weiden (0:4) blieb
viel Luft nach oben. „Das war natür-
lich ein klasse Gegner“, schränkt der
Abteilungsleiter ein.

Vielleicht war es ein Warnschuss
zum richtigen Zeitpunkt. Jetzt soll

sich die Truppe um Torjäger Christian
Brandl der schweren Auswärtsaufgabe
in Mitterteich mit geschärften Sinnen
zuwenden. „Der Gegner ist eine harte
Nuss. Wir wollen mindestens einen
Teilerfolg mitnehmen. Dafür müssen
die Spieler alles geben.“ Der Tabellen-
zehnte sitzt den Schierlingern mit nur
zwei Zählern Rückstand imNacken.

Bei den Laabertalern hat sich die
Personallage entspannt. Will und
Christian Rieger haben sich nach halb-
jähriger Auszeit zurückgemeldet. Ja-
kob Grauschopf und Tobias Gerst ste-
hen ebenfalls wieder zur Verfügung.
Patrick Stockmeier soll nach langwie-
riger Verletzung langsam integriert
werden. Einziger Wermutstropfen ist
das Saisonende für Cornelius Grau-
schopf nach einer neuerlichen Knö-
chelverletzung.
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VON ALEXANDER ROLOFF, MZ

FRÜHLINGSERWACHENDie bei-
den Landesligisten treten
morgen zum ersten Pflicht-
spiel an. Beim TSV fehlt Tor-
jäger Daniel Beerschneider
die komplette Restsaison.

AbbachundSchierling startendurch

TSV Bad Abbach (weiß) und TV Schierling (rot) treten am Samstag zum ersten Frühjahrsgang an. Foto: Roloff
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TSV Bad Abbach
➤ Trainerstab: HelmutWirth (hat be-
reits verlängert), Co-Trainer Max Vogl,
Torwarttrainer Dietmar Beyer
➤ Neuzugang: Paul Samangassou (Re-
gensburger Turnerschaft)
➤ März-Programm: SV Etzenricht
(8. 3./auswärts), 1. SC Feucht (15. 3./
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JEWEILS EINE VERSTÄRKUNG IM WINTER – UND EIN NEUER COACH FÜR DIE LAABERTALER

heim), TV Schierling (23. 3./auswärts),
ASVCham (29. 3./heim)

TV Schierling
➤ Trainerstab: Christian Schießl (neu
für Stefan Dykiert), Co-Trainer Markus
Holzer undMarkusWill, Torwarttrainer
Peter Stockmeier
➤ Neuzugang: Sebastian Friebe (SV

Burgweinting)
➤ Abgänge:Michael Knogler (FC Lei-
bersdorf), JohannesWagner (SV Leng-
feld)
➤ März-Programm: SpVgg Ruhmanns-
felden (9. 3./heim), ASVBurglengenfeld
(16. 3./auswärts), Bad Abbach (23. 3./
heim), SV Etzenricht (29. 3./auswärts).

ABENSBERG. Der Oberfranken-Cup in
Hof wird alljährlich als U 15-Sich-
tungsturnier des Bayerischen Judo-
Bundes ausgerichtet. Insofern sind
vordere Platzierungen auch eine gute
Empfehlung für den Landeskader. Der
TSV Abensberg reiste krankheitsbe-
dingt nur mit vier jungen Athleten an.
Coach Thomas Harroider hatte zwei
männliche und zwei weibliche Judoka
an Bord.

Bei den Jungs traten der amtierende
Süddeutsche Meister, Konstantin
Weinmann (37 kg) und Fabian Po-
pitschko (50 kg) an. Der Titelträger
kämpfte sich wie gewohnt souverän
und konzentriert nach vorne, traf im
Halbfinale aber auf seinen stärksten
Konkurrenten und musste das Duell

nach einer sauberen Technik seines
Gegners abgeben. Rang drei wollte
sich Konstantin im kleinen Finale un-
bedingt sichern. Doch der Babonewur-
de bei einemWurfansatz ausgekontert
und fand sich auf der Matte sowie auf
dem fünften Platz wieder. Es war ein
lehrreicher Tag für den Youngster.

Fabian Popitschko dagegen über-
zeugte mit exzellent ausgeführten
Techniken sowie fein abgestimmten
Bewegungen. Trotz einer Krankheits-
pause und einer neuenGewichtsklasse
war er stets Herr der Lage. Im Finale
machte er kurzen Prozess mit einem
Gegner aus Tschechien.

Christina Reindl (48 kg) und Raffae-
la Igl (63 kg) vertraten den TSV bei den
Mädels. Christina bezwang mit kluger
Linie zwei Gegnerinnen. In den fol-
genden zwei Kämpfen stand sie kräfti-
geren Kontrahentinnen gegenüber
und unterlag knapp in der Verlänge-
rung. Dennoch blieb Rang drei.

Die noch etwas jüngere Raffaela Igl
ging furchtlos und ehrgeizig auf die
Matte. Sie hatte keinerlei Probleme da-
mit, ihre Vorgaben umzusetzen und
alle ihre Gegnerinnen sauber aus der
Bewegung heraus zu werfen und jedes
Mal einen vollen Punkt zu kassieren.
Ihre Goldmedaille war hoch verdient.

Bei Sichtungsturnier ganz vorne
U15-JUDOKA Fabian Popitschko
und Raffaela Igl räumen in
Hof die Gegner ab.

Raffaela Igl (l.) und Christina Reindl
sind zwei erfolge Athletinnen von
Coach Thomas Harroider. Foto: Verein

SAAL/TEUGN. Die Spielgemeinschaft
(SG) aus SV Saal und FC Teugnmusste
sich bei der Hallenfußball-Endrunde
der B-Senioren in Osterhofen mit ei-
nem hinteren Rang begnügen. Beim
Bezirksfinale sprang für die SG nur der
neunte Platz unter elf Teams heraus.
Die Truppe kam über die Gruppen-
phase nicht hinaus.

Bei den B-Senioren sind die Fußbal-
ler über der 40-Jahre-„Schallmauer“
unter sich. In Osterhofen trafen sich
elf Auswahlen aus ganz Niederbayern
zur Kür des Bezirksmeisters. Die SG
Saal/Teugn startete in Gruppe Bmit ei-
ner knappen Niederlage. Nach 0:2-
Rückstand war gegen SV Pocking nur
noch der Ehrentreffer durch Berthold
Blabl drin. Auch im zweiten Spiel ge-
gen den FC Ergolding musste das
Team einem Rückstand hinterherlau-
fen. Das 0:1 egalisierte wieder Blabl,
das 1:2machte Stefan Kürzl wett. Beim
2:2 blieb es auch.

Nun kam Saal/Teugn auf Touren.
Gastgeber Spvgg Osterhofen-Alten-
markt wurde mit 5:2 vom Parkett ge-
fegt. Jochen Haimerl (2), Kürzl, Johann
Niedermeier sowie ein Eigentor zeig-
ten für die fünf SG-Treffer verantwort-
lich. Gegen den TSV Ringelai wäre mit
einem Sieg das Halbfinale möglich ge-
wesen. Aber Saal/Teugn verlor wie im
ersten Spiel nach 0:2-Rückstand knapp
mit 1:2 (Tor: Blabl). Das bedeutete
Rang vier unter fünf Teams der Staf-
fel B. In der Endwertung wurde der SG
der neunte Rang zugesprochen.

Um den Titel kämpften andere
Klubs. Im ersten Halbfinale setzte sich
Pocking gegen TV Geisenhausen klar
mit 3:0 durch. Johann Freudenstein
machte alle drei Treffer. Der zweite Fi-
nalist stand erst nach einem Krimi
fest. Zwischen TSV Schönberg und
Ringelai hieß es nach der regulären
Spielzeit 3:3. Beim Siebenmeterschie-
ßen brauchte es zwölf Stück, bis mit
9:8 die Schönberger als Sieger feststan-
den. Ringelai verlor nach dieser Ent-
täuschung auch das kleine Finale ge-
gen Geisenhausenmit 1:4.

Im Endspiel behauptete sich der
TSV Schönberg mit 2:1 gegen den SV
Pocking. Bei der 26. niederbayerischen
Entscheidung holte sich Schönberg da-
mit zum zweiten Mal den Titel. Ohne
Niederlage war die Truppe von Abtei-
lungsleiter Josef Lang durch das ganze
Turnier gekommen. (mar)

Saal/Teugn
früh raus
BEZIRKSFINALEDie Kicker der
SG scheitern bei den B-Seni-
oren in der Gruppenphase.

BIBURG. Bei der Junioren-Frühjahrsta-
gung für Kleinfeld-Fußballteams in Bi-
burg (ausführlicher Bericht folgt)
brachte Kreis-Verantwortlicher Hans
Steiner einmal mehr die vom Verband
geplante „Fair-Play-Runde“ bei den
U 9-Jugendlichen zur Sprache. Die Ver-
einsvertreter zeigten sich erneut we-
nig begeistert. Zugestimmt wurde le-
diglich einem „Sicherheitsabstand“ für
Eltern und weitere Zuschauer vom
Spielfeldrand von rund zehn Metern.
Strikt – und wiederum einstimmig –
lehnen die Klubs jedoch eine Runde
ohne Schiedsrichter und Tabelle ab.

Auch im Hallenspielbetrieb der E-
bis G-Junioren verspürt man keine
Lust auf Veränderung. Beibehaltung
der Banden, gewohnte Regelauslegung
(ohne Grätschen, Zerren und Festhal-
ten – aber keine kumulierten Fouls)
sowie Spielen auf 2 x 5Meter große To-
re bevorzugen die Vereine. (ehs)

EinklaresNein
zu Fair-Play-LigaKELHEIM. Zum Höhepunkt der närri-

schen Zeit haben die beiden Luftpisto-
len-SchützenMonika Karsch und Phil-
ipp Grimm anderes im Sinn als Ulk
und Klamauk. Die beiden Aktiven des
Bundesliga-Klubs SV Kelheim-Gmünd
treten zu Beginn der nächsten Woche
bei der Europameisterschaft in Mos-
kau an. Die Regensburgerin Karsch
(31) legt am Faschingsdienstag an; der
Gmünder Neuzugang Grimm (21) ist
amAschermittwoch zugange.

Ebenfalls mit von der Partie ist Alt-
meisterin Munkhbayar Dorjsuren, die
auch mit 44 Jahren noch zu den welt-
besten Schützinnen ihres Fachs zählt.
Die gebürtige Mongolin schießt aller-
dings nichtmehr für Kelheim-Gmünd.
Ihr und Moni Karsch ist eine Medaille
auf alle Fälle zuzutrauen. Beide lang-
ten bei der EM im Vorjahr zu und si-
cherten sich Edelmetall sowohl im
Einzel als auch im Team. Youngster
Grimm wird sich solche Meriten erst
verdienenmüssen. (mar)

Gmünd-Duo
bei der EM
LUFTPISTOLEMonika Karsch
und Philipp Grimm schie-
ßen inMoskau.
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